
Das projective Zeichnen

Kleiber, Max

Stuttgart, [1886]
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nen ? Indem ünıam die Ahstande 0m 4 von der Pro

Jecttensachse ul . . . von der vertienlen Tafel von 4 unsch

a und von 4 nach 47 anf die zu 03 yechtwinkligen

Geraden # 07 , Ah rät ,

Die Strecke 4747 ist nun ebense wie 07727eleich
der wirklichen Länge : der Neigungswinkel der Geraden

uch . Ih zu verticalen Tatel ist eleich dem Winkel ,

welcher durch die Verlängerung von # 4 und a7

rechts oben entstehen würde ,

Ss 107 .

Projeetionen un 07 . db, Fi der herizontalen Tatel an¬

In Fiese. N sihul zwei Punkte durch ihre

Senommen : 08 sollen ans diesen zwei Gerade evezeichnet

werden . welche sich Im einem Punkte is . ST schneiden .

Man bestimme zunächst ans un , 0 die Lave ( er

vinen Geraden une , 06 belichie mul ziche z . B . aus

dem Grümdrisse 4 die Gerade 4 . welche vne ins

schuchlet , Sell num s ein Schnittpunkt zweier Geraden

sein . sa Ist damit die Vertiealprojeetion ST vollsiindie

bestimmt , ala nach S TOT die Projeetienen eines Punktes

stets in einer Senkrechten ( Prajietreinden zur Achse

Herren mfissen , der Schnittpunkt aber auch aut der

zuerst veychenen Geraden ufe , de ) Hecen muss .

Man zich «

S schneidet , and verbinde A mit s )

also aus s eine Senkrechte , bis sie ale Gun

Sa siul e, le

ih , WF ie Profeetionen ler sieh schnetdenden Ge¬

yraden, . Denkt man sich ferner eine dritte Gerade , welche

z. Bohn wagrechter Lage durch die beiden gesebenen

Geraden nach aliwärıs leiter , so erzeugt diese eine

Ebene . welche die horizeutale Tafel im der Richtung

unb I schneidet . Der Schnitt einer Ebene mit einer

der beiden Projectionstafeln heisst die Spar oder Trace

der Ebene : so ist die yamktirte Gerade ad eine hori¬

zontale Trace , deren vertienle Projection 473 mit

der Projeetiousachse zusammentällt .

Die ebene Fläche ( Ebene ) .
Ss 105 . Eine ehene Fläche kann entweder begrenzt

oder anch unbegrenzt vedacht werden : eine unbegrenzte

ebene Fläche heisst eintach eine Ebene : zu den be¬

grenzten ebenen Flächen gehören : das Dreieck , das

Parallelogramm . , die Kreis - um Elipstläche 1 . 8 . w.

Eine Ebene entsteht , wenn auf zwei sich schnei¬

denden aler zwei parallelen Geraden eine dritte

Gerade fortgleitet , oder wenn eine Gerade durch

einen Paukt and eine feststehende Gerade sich

hbeweert . Eine Ehene ist somit . abgeschen von ihrer

Ausdehnung oder Begrenzung , durch folgende Elemente

ihrer Lage nach besthmunt :

ar durch zwei sich schneidende Gerade :

bh) durch zwei parallele Gerade :

© Man wende tür einen Augenblick die Zeichnung ,

betrachte 44 als Grundriss und verfahre damit wie

vorhin mit der Projection 4b .

ei durch eine Gerade umd einen Punkt , wel¬

cher nicht m der Verläugerang der Geraden Heet :

AU durch drei Punkte , welche nicht im einer Ge .

rauen Hessen Ei
In Bezug anf die Lage , welche eine Ebene oder

ebene begrenzte Fläche gegen zwei Projeetionstatelhn

einnehmen kann , unterscheider man folgende Fälle :

1. Eine Ebene kam zu einer der beiden Ta¬

feln parallel sein . in welchem Falle ste dan zur

andern immer senkrecht steht : ihre Projeetionen

stellen sich Wu der ersten Tatel als eine Ebene , oder

wenn man sich die Fläche ( arch Gerade allseitig be¬

erenzt lenkt , als eine Flächentieur nach ihrer wah¬

ven Grösse mn Gestalt dar : m der zweiten Tatel

profieirt sie sich als eine zur Prajeetionsachse parallele

Gerade siehe Fis , 1. Tatel NL .

2 Eine chene heerenzte Fläche ıFieur, ) kann zu

einer der beiden Tafeln senkrecht , zur aundem schief

sein , da welchem Falle sie in der ersten als gerade

Linie . du der zweiten als verkürzte Flächentienr er¬

scheint esiche Fiese, 17, IL HIT und DV, Fatel NTA

5. Eine ebene Fläche kann zu beiden Prajec¬

tionstafeln senkrecht stehen . We welchen Falle

sie In heiden als eine Gerade erscheint , welche

zur Prejeetionsachse senkrecht steht siehe obe ,

ul e a Fie VS Tafel NTIG

4. Kine

Tafeln eine schiefe Lage haben : beide Projeetio¬

ebene Fläche kann eimdlich zu beiden

nen sind sieddlany Flächenfizuren , deren Jede mehr

oder weniger verkürzt erscheint wsiche ahe , Ihre

in Fig VI , Tatel NT

Die wahre Grösse und Gestalt einer Fläche Ist

alse nach dem oben Gesagten uur dann aus einer ihrer

Projectionen ersichtlich , wenn sie parallel zu einer Tate ]

ist : In allen übrigen Lagen erscheint sie ver¬

kürzt .

Darstellung einer begrenzten ebenen

Fläche ( Dreieck ) in verschiedenen Lagen .

Tate NE Figur I — VL

S 109 .

rare als die Prejeetionsachse , betrachte den darüber¬

Man zeichne zuerst eine horizontale Ge¬

Hegenden Raum als die vertieale , und den darunter¬

Hexenden Raum als die umgeklappre . horizontale Tatel .

hestimme sodann über der Achse ae (Fiese . I ) als die

Vertiealprojeetion eines Dreieckes , Soll die Drojeetion
abe un zugleich anch die wahre Grösse enthalten .

Die beiden In cy und d: angeführten Bestim¬

aanugen sind eigentlich ein und dasselbe , da In einer

Geraden himer zwei beliebixe Punkte gedacht werden

können , mit dem dritten also drei Punkte der Bestimmung
db bilden . und umgekehrt durch zwei der gegebenen drei

Punkte immer eine Gerade gelegt werden kann , wodurch

die Bestimmung d) mit Bestimmung c) identisch wird .



3

st

mach S 108 ) die Horizentalprejeetiom der

Dis

x US

Fläche eine zur Achse parallele Gerade abe sein .

Fläche ist also parallel zur vertiealen and senkrecht zur

herizentalen Tatel Drnet man die Hortkzentalprajeetton

( Fi . D .

Fläche ihre base nur zur vertiealen Tatel . und die Kut¬

TE sa ändert lie

termumeen der Punkte a7 007 . 6 yon der Nehse bleiben

Man ziehe daher aus 0 . 307

ee Fie , Drodie Wae¬

2 Die

Fläche erscheint sodann auch Gn Aufriss verkürzt . da

demnach die gleichen .

die Senkrechten , sowie ans u hl

rechten . so eretiht sich ( ler Aufriss de

sie zur vertienlen Tafel schief steht ,

S 110 . In Fi . N

reculäre Fünteck # hreife isiche S ES ) amd errichte aus

zeichne anan zunächst das

die Senkrechten ı Proßieirenden )

Vertienl¬

prejectionen der Eeken u he de incder Achse oder

Parallelen Achse

damt die Fünfteckstläche Im der hoerizantalen

dessen Eekpunkten

Ansenommen, . es würden aun sAntntliche

x Bale

Tafel

ler parallel zu derselben Hegen , and de Tele

Im einer ZU Hess

wäre Im Wirklichkeit ein regulüres Fündeck ,

DE der Fall

Achse we¬

die Fläche

schief inler geneigt zur herizentalen and senk¬

Ninant au lageizzenn Wie hes im Fi ,

ist , die Vertiralprajeettenen Dr einer zur

neieten Geraden 0 he de an . se ist

recht zur verticalen Tatrel : m ersterer erscheint ste

deshalb als eine verkürzte Flächentigurf , in der zWeiten

als eine Gerade , Ihr Neieungswinkel zur horizontalen

Tatelist eleich dem Winkel . welchen LieGerule u Dede

unit der DPriojeetionsachse bilder .

Soll nun die wahre Grösse der Fläche gefünden

wenden , so andss ( ieselhe parallel zu einer der beiden

Tafeln vedreht oder m eine der Tateh angelegt werden .

Man nchime die Eutferningen der Punkte um beide

von der Achse , denke sich dieselbe perpendienlär über

We de an BRantue tun sodanı ) am die Gerade

ae als Trace ‘ rechtwink lie unmgseleat , sa er¬

eiht sich in 074767 4767 die wahre Grösse der Fünf¬

eckstläche . Es ist demuach die Entfernung # 747 leich

der Entternung 49 von der Achse u. Ss. W.

Ss 1117 . In Fie , DIE sind die Projeetionen ( m he ,

u ei ( Ihre Stellungeiner Dreieckstläche : gezeben .

zu den Tafeln ist ähnlich wie bei Fie . IA Ua die

wahre Grösse derselben zu finden , trage ann cd von

ce aus parallel zur Achse Lim ee” AH an .vl . FE

Ziche aus diesen Punkten die Senkrechten und aus

Die Fläche ist alsa in diesem Falle kein re¬

onläres Füntfeck . sofern erscheit nur im Grund¬

Psse als ein solches .

Denkt

verticale Tafel verlängert ,

der Geraden ab ed d . h die Trace fällt mit der Ver¬

Healprojeetion der Fläche zusammen und die Entfernungen

die

nach
man sich die Fünteckstläche gegen

so schueldet sie diese

der einzelnen Fünfeckspunkte von der Trace sim- —l leich

den Entfernungen der Punkte eh ecde von der Achse ,

‘“‘

ea HC die Waerechten , so eratbt sich # 774 7 e7 als

man ziehe ( Heender kürzer :

hie

DNSie wahre Dreieck

Senkrechte ee ZZ ferner aus u Hortzentalen

vorliiier umbestlhmmt Tancı . trage aus ( bean Grumlrisse

ed van 2 unch Tinks in 2477 und cehense er ven Zuach

u an . se ersiht sich das Teiche Dreieck 07747 67 als

ie zur vertienlen Tafel parallel westellte Dreteckstläche Fr
Das Dreieck lie ie

Foarleich ( bem Abstände 46 vom

ul he st an Ieizontale Trace

eben mseleste Fiir na

Achse , L. 4} “r eich lem Ahstatide A von der Nehse

ns Wu vol Fir , DD

S 1120 In Fi . IV

Prejeetionen eines In der horizentalen Tatel Hecenden

der

Sim che , Ch el als ılie

Dreieckes gesehen . Darch Erheben desselben an den

lisen Punkt ce, e ) um zwar sa , dass die Keken stets

erlerchen Ahstand - von «der vertenlen Tatel behalten .

erhält es z. Bo Din Aufrisse zuerst die Lasxe von 07h r
durch Fällen der Senkrechten aus # 7 . 4 . sowie durch

Zichen der zur Achse parallelen Geraden u hl

Bei

eesetzter Drehung um ce,e0 wird das Dreieck im Auf¬

ersiht sich die verkürzte Fläche # 477 , fort¬ul

pisse einal die Lacve vom 04 e einnehmen . anul He

prejffeiren den Senkrechten aus 0 ! 4 7 fallen inunnchr

in eine Gerade zusammen , weshalb sich das Dreieck

auch Im Grundriss als eine Gerade 07e 47 darstellt ,

Die

Drojeetionstateln , ıSiche & 108 . 1 Die vertienlen Tracen

Dreieckstläche steht somit senkrecht zu beiden

der verschiedenen Stellangen fallen hierbei air den

Ct

Trace der beiden letzten Lagen mir ve A? zusammen .

Projeetionen u und al hl el, SOWIG ie hentzentale

Dei der Terzten Stellung bilden also die Geraden #! ) hle

und #0? 47 zugleich die , DPraieetion des Dreieckes , Wie

anch die horizontale mul vertienle Trace der Dreiecks¬

chene ,

Wären . wie m Fie , VL

heilen

die beiden Projeetionen 0he ,

Wh el ) einer zu " Tateln senkrecht stehenden

Dreieckstläche schen vorhanden . so könnte die wahre

Grösse derselben durch Uailegen iu die horizentale

Tatel ( wodurch man eine der Fiz . IV ähnliche Zeich¬

die

( die vertienle

nung erhielter setianden werden . oder aan legt

Fläche

" Tafel uam . «LO h.

um ihre vertieale Trace eh In

man mache 077 odeich dem Abstande

ee von der Achse , um oleich dem Abstände 4 von der

Achse u . . . w.

115 .

seines Dreiteckes In beliehte schiefer Stellung zu

Tafeln .

Projection als verkürzte Flächentigur : die Eckpunkte

Fire VI zeiet die beiden Projeetionen vide ,K 1}

Sa
//A

ud fe

beiden Das Dreieck erscheint dabei In Jeder

vn bh den ee ) konnten beliebig gewählt werden .

0 ia einer Senk¬

1014 .

sotern nur je zwei Punkte ie , a

rechten ı Profeirenden ) Hegen ( siehe S da durch

* Diese Abkürzung des Verfahrens Ist Teicht er¬

klärlich . ln WW = eh De =Indem Ja

en ist , Man hat alse hierber Lediglich die Gerade ee 4 dl

sowte die Senkrechten 008 hd erspart ,



lei Punkte stets ur eine Ebene geleert werden kann ,

( Siche S LOS .

Un

halten . anuss zunachst eine der beiden Tracen , z. Didie

die alte Grüsse der Dreiecksilfhche zu er¬

horizentahe , e Miden werden . Man verlängere hierzu

reed eine Gerüdhe , welche der Dreieckscheine anechön

Tadel b ,

herizentale

schneldet , zZ. ie

AH lie

A die beiden Pajeetienen

herizonmtale och

he ,

Tate ! schneider , so sie /

X.
ulund

Kante Ar bis sie In

cites Tracenpünktes : da usch der

die Eck ,

bilder un einen Weiter Tracenpunkt , and 0 and

Soechenen VARTA

Tate ]un schen in der berizentalen est .

So

Z verbunden ist eine herizentale Trace oder Spur der

UM welche ahnlich WIE bei den yo her

L\V Ve Fläche

Hierzu ist Jedlech die Atınalane - einer

Direteckscheine ,

Zehensden Fisuren and un zelen

!werden kann .

chatten Projectioeunstatel noüithie , Welche zu der betreiten¬

dien rechtwinklig StebenUrn ss . Die Geruch

Ba Silit diese Tatel vor , welche senkrecht zur

harizentalen Prejeetiensechene zu denken bi . Zi dies

dien Tatel steht an die Drefeckschene senkrecht ?

an prelieirt steh « laher Dr odeser ditten Tatel als cine

Gericde , Ua Hesse P’ rojection auf einer uud derselben

Zueichnungstliche darstellen zu können . ist Terner noch

wenden dass man dIe dintte Tarel an aühre Basis ı Pro

deetbansuchsch , welche mit Uırer Projectton ZUSUNNLEH¬

Kalk . au die berizentate Tarch inuklapprı die die Dra

JGeetten me 47 der Fische ist un Güraler nach rechts

Um cklappt « u Tafel zu deuken .

Ua lie Baze von 076 U zu bestinanen , denke

man sich / in der Entfernung 4 . 2 perpeiilienlär über

Em Ratane . & von da ans nach rechts , senkrecht zegen

die dritte Tatel preßieiet und von ZZ aus rechtwinklig .

« ch . Da 7 der

homizentalen Tatel Hegrt tritt sehe dritte Projection iu

( die Achse

verlangte ditte Projeetilon ıRrentzriss eder Seltenriss :

anit der Tafel nach 47 unwelest , in

nach 070 au 4 nat 47 verbutden ist die

Ist die Zeichntng geniutt ausgeführt . so iss auch Ar

Teich Ze sein . Anlan ja 2 47 ebentalls eTeich 24 The¬

Stinunt würde ,

Die wahre Grösse der Dreieckstläiche ersibt sich

nun durch Umlegen dieser « aÄrtten Prajeetion

am einen fixen Pünkt, . etwaige er in erleicher Weise

Wie bei Fiz . IV . Indem aan nur Abu als Pıre¬

Geetionsachse , 0774767 als Vertiend - mund och als Hort

Zoutalprejecetien zu betrachten braucht , # 56 4 an 4

#\ Um sich davon eine richtige Vorstellung zu machen .

nehme der Lernende irgend eine Fläche Karten oder

Kartenblatt zur Hand umd stelle sie senkrecht über der

Geraden 4747 0 auf , so versinlicht diese die dritte

"Tatel .

Kante nach 4 Rose steht die Ebene : des letzteren zur

Legt man uun ein Zweites Kartenblatt mit eine

ersten Ebene senkrecht , zTeichviel welche Neigung die

aR Tafel

Hchen aa .

durch vehende Ebene zur horizontalen auch

D
e

unch # 014 ) Teer , aus ce! 4 ° parallel Ahead aus %

und . parallel an Ze 4 dh it der Projertionsachse

ie IV A

Dieteekstiüche ,

s& 11 .

der Punkt zuerst

ist die wachhre ( irüsseZucht . NV l

ler

Ist ZZ als el in der Dreicekstiiche Hesen¬

im Grundriss bestimmt , so tindet sich

sein Auftriss £ ° dachurch , dass aan durch Pirgeid eine

Gerade Jeet , Welche der Drotecks ! läche angehört , die¬

schlie alse im ihren Kanten in zwei Punkten schneidet ;

litese Punkte sedann Itnauf prejfieirt und oben verbindet ,

su Best Dh der Vertiealprejeetien dieser Geraden ,

Man zeichne DB. aus der Eeke 7 durch / ? die

Gerale © Dun Die

Ventieindlpaheeitan / ’ Hect ar aut ) der Geraden 0a

daher 2.

prajieire wunsch 7 und ziehe el

tu a der Pradeirenlen ans / ) Das Autlitsden der

Prajeettenen / ? 7

aus der Zeichnung Teicht Zu ersehen ,

RS nach dem bisher ( resucten

Projection der Körper .

S 115 .

allsen ie durch Flächen beiserenzten Rama , Die Körper

Unter einen Körper versteht ana einen

S<hul entweder echte ader runde , Unteren eckisen

Körpern versteht anan Im Allsemetnen solche , « ie von

tauter Ebenen beserenzt werden : anter den runden aber

solche , Welche sanz oder zum stessten Theil von krammen

Flichen beayenzt sieh Zitcden eckteen Körpern echören

ZB . Pisinen auel Prerandden : zu den runden der Cv

Hayder , der Kezel , die Kusel ts w. Da eckiee Körper
im Allczeiemen leichter darzustellen sind als rinde , se

machen wir mit jenen den Antanı .

Darstellung eines hohlen vierseitigen “ )
Prismas mit quadratischer Grundfläche .

Tate NIL Figur b —- VI

S 116 . Man zeichne Gm Grümdriss (Fiese. I zuerst

das Quadrat uhed , dessen Fläche in der herizentalen

Tatel Hezen soll . dessen vertienle Projeetion somit In

len Tat NG Ale

Da ber der Parallel¬

Achse Liest vl . Fi . EV. VUocher «u

senkrecht errichte num die Kanten .

stellung des Körpers 0 . and 4 , ce Tan Autrisse zu¬

sahen lallen, . sa Ist dies auch anıt dem über diesen

Punkten errichteten Kanten der Fall

Der Körper steht alsı parallel zur verticalen Tafel .

dad gewisse Flächen desselben sind parallel anıt dieser .

Na bringe anan die Vertiealprejeetion von Fix . En

so dass ie Grundtläche oh ed ,

0 "

ie Base von Fix , II

u e dd zur horizontalen Tafel etwa unter es

heizt Ist . werdurch ( die Stellung ( les Körpers lediglich

Darunter > In natürlich nicht alle , sondern unr
die Höhen oder Längenseiten zu verstehen .

; Man denke sieh vorerst den Körper ins 1y. also

nicht hohl , wie In der Zeichnung angegeben Ist ,
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